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Vorwort zur 3. Auflage

Seit Erscheinen der zweiten Auflage im Januar 2006 hat die Zusammenarbeit von 
Rechtsanwälten, Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern in Sozietäten eine Reihe von 
wichtigen Gesetzes- und Rechtsprechungsänderungen erfahren. 

Im Personengesellschaftsrecht hat der BGH seit 2007 die rechtlichen Grund-
sätze der Beschlussmängelkontrolle völlig neu gefasst. Mit Urteil vom 21.10.2014 – 
II ZR 84/13 hat er nach dem Bestimmtheitsgrundsatz nun auch die Kernbereichs-
lehre aufgegeben. Die Neuauflage widmet den Gesellschaftsbeschlüssen ein eigenes 
Kapitel mit einer Übersicht zu den Folgen der neuen Rechtsprechung zu wichtigen 
Beschlussgegenständen in freiberuflichen Personengesellschaften. 

Die Übertragung des Haftungskonzepts der handelsrechtlichen Personengesell-
schaften auf bürgerlich-rechtliche Erwerbsgesellschaften war für diese ein wichtiger 
Meilenstein. Die Angleichung des Organisationsrechts der freiberuflichen Sozietäten an 
dasjenige der OHG und der Partnerschaftsgesellschaften wäre wünschenswert. Anders 
als für diese wird die Einzelgeschäftsführungs- und Vertretungsbefugnis bei freiberuf-
lichen Sozietäten in allen Berufsangelegenheiten vom Rechtsverkehr nicht nur erwartet, 
sondern entspricht dem dynamischen Berufsbild der freien, insbesondere der rechts- 
und wirtschaftsberatenden Berufe. Dies wird in der Neuauflage ausführlich begründet. 

Zur Scheinsozietät sind seit der Vorauflage eine Reihe richtungsweisender Ent-
scheidungen des Bundesgerichtshofs und der Obergerichte ergangen. Dies erfor-
derte eine intensive Überarbeitung und neue Systematisierung des Kapitels der 
Scheinso zietät sowie deren Abgrenzung von Duldungs- und Anscheinsvollmacht. 
Rechtspraktisch hat die „Scheinsozietät“ eine größere Bedeutung als die Scheinge-
sellschaft im Übrigen. Das hängt unter anderem mit dem Wunsch des beruflichen 
Nachwuchses zusammen, möglichst schnell nach außen mit dem eigenen Namen in 
Erscheinung zu treten. Das Kapitel schafft Problembewusstsein und gibt dem Prak-
tiker einen Leitfaden für die vielfältigen und zulässigen Erscheinungsformen von 
Scheinsozietäten und Scheinsozien und ihre spezifischen Praxis- und Rechtsfolgen.

Die Diskussion um die geeignete Organisationsform für eine gemeinschaftliche 
Berufsausübung wurde auch in den vergangenen Jahren innerhalb der rechts- und 
wirtschaftsberatenden Berufe intensiv geführt. In der öffentlichen Wahrnehmung 
schien in jüngster Zeit die Limited Liability Partnerschaft, jedenfalls für größere 
Kanzleien, das Rennen zu machen. Nach entsprechender Initiative verschiedener 
deutscher Großkanzleien hat der Gesetzgeber darauf reagiert und durch das „Gesetz 
zur Einführung einer Partnerschaft mit beschränkter Berufshaftung“ vom 15. Juli 2013 
Rechtsanwälten, Steuerberatern, Patentanwälten, Steuerbevollmächtigten, Wirt-
schaftsprüfern und vereidigten Buchprüfen die Möglichkeit eröffnet, die Haftung für 
berufliche Fehler auf das Gesellschaftsvermögen der Partnerschaft zu beschränken. 

Die hochgesteckten Erwartungen an die PartG mbB haben sich größtenteils 
erfüllt. Die neue Variante der Partnerschaftsgesellschaft vereint die Vorteile der 
flexiblen Struktur einer Personengesellschaft mit der Haftungsabschirmung einer 
Kapitalgesellschaft; sie ist derzeit die einzige Organisationsform im deutschen Per-
sonengesellschaftsrecht, die Freiberuflern einen angemessenen Schutz vor einer per-
sönlichen Haftung bietet. Um dem Nutzer dieses Handbuchs bei der Entscheidung 
für oder gegen die neue Rechtsformvariante eine geeignete Hilfestellung zu geben, 
wird die PartG mbB ausführlich in einem eigenen Abschnitt dargestellt.

Vorwort
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Vorwort

Neu geregelt wurde § 3 BORA, der innerhalb einer Sozietät die Vertretung wider-
streitender Interessen bei angemessener Absicherung der anwaltlichen Verschwie-
genheitspflichten durch Errichtung informationeller Sperren („Chinese Walls“) 
rechtlich erlaubt. Dies ist das Ergebnis einer Änderung der verfassungsrechtlichen 
Rechtsprechung. Das Prävarikationsverbot ist damit zwar grundsätzlich auf Sozie-
täten erstreckt, ist aber nach § 3 Abs. 2 S. 2 BORA für Sozietäten (nicht für den Ein-
zelanwalt!) abdingbar. Dem Verbot der Vertretung widerstreitender Interessen und 
der Verschwiegenheitspflicht widmet die Neuauflage im berufsrechtlichen Teil G 
eine ausführliche Darstellung.

Der Vorlagebeschluss des BGH vom 16.5.2013 – II ZB 7/11 zur professionellen 
Zusammenarbeit von Anwälten mit Ärzten und Apothekern könnte einen wichti-
gen Beitrag zur Liberalisierung des Berufsrechts leisten. Bisher sieht § 59a Abs. 1 
BRAO nur den Zusammenschluss von Anwälten mit wirtschaftsberatenden Be-
rufen vor. Dies hält der BGH für unvereinbar mit Art. 12 Abs. 1, Art. 9 Abs. 1 und 
Art. 3 Abs. 1 GG. Der Vorlagebeschluss ist zu begrüßen, da Anwälte im Vergleich 
zu Wirtschaftsprüfern nicht benachteiligt werden dürfen, denen § 44 Abs. 1 WPO 
Sozietäten mit Heilberufen erlaubt. Hervorzuheben ist auch der Beschluss des BGH 
vom 15.7.2014 – II ZB 2/13 zur Zulässigkeit einer Steuerberatungs-GmbH & Co. KG. 
Nicht nur hier, sondern auch an vielen anderen Stellen zeigt sich, dass die Berufsord-
nungen der Rechtsanwälte, der Patentanwälte, der Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer homogenisiert werden müssen. Sicherlich hat jeder der vorgenannten Berufe 
seine Besonderheiten, aber die zu konstatierende Zerfaserung und Zersplitterung der 
einzelnen Berufsrechte in allgemeinen Fragen der Organisation von Gesellschaften 
sozietätsfähiger Berufsträger ist nicht mehr zeitgerecht und birgt für interprofes-
sionelle Sozietäten erhebliche Schwierigkeiten. Auf mögliche Stolpersteine für die 
interprofessionelle Zusammenarbeit wird jeweils hingewiesen.

Die 3. Auflage erscheint unter neuer Herausgeberschaft und mit einem erheblich 
erweiterten Autorenteam. Sämtliche Abschnitte sind rechtlich aktualisiert und teil-
weise völlig neukonzipiert. Durch die zahlreichen neu hinzugekommenen Bearbeiter 
konnte das Spektrum der sozietätsrechtlichen Nebengebiete erweitert werden, da 
nur durch eine Gesamtschau und Verzahnung der einzelnen Gebiete sichergestellt 
werden kann, dass die vielfältigen Risiken im Umgang mit und bei Beratung von 
Zusammenschlüssen freier Berufe ausreichend Beachtung finden. 

Durch eine neue Autorin vollständig neu und konsequent sozietätsrechtlich kon-
zipiert wurde der stark erweiterte berufsrechtliche Teil G. Inkonsistenzen bezüglich 
der Zuordnungssubjekte berufsrechtlicher Regelungen und die Frage nach dem 
Bedarf eines sozietätsspezifisches Berufsrechts treten so, durch die gewählte Fokus-
sierung, an den haftungsrelevanten Stellen für den Leser deutlich hervor. 

Ungebrochen ist die Tendenz, dass Angehörige der wirtschaftsberatenden Be-
rufe nicht gesellschaftsrechtlich miteinander verbunden tätig werden, sondern als 
Arbeitnehmer oder freie Mitarbeiter für eine Sozietät. Dieser Entwicklung trägt der 
neu eingefügte arbeitsrechtliche Teil F Rechnung. Dabei steht die Weisungsfreiheit 
von angestellten mandatsführenden Anwälten prinzipiell im Gleichklang mit der 
Geschäftsführungsbefugnis von Sozien und Partnern bei der Mandatsführung.

Die bewährte Gliederungsstruktur nach Rechtsbereichen und Organisations-
formen ist in der Neuauflage beibehalten und durch ausführliche Musterverträge 
ergänzt. Zahlreiche Verweisungen innerhalb der einzelnen Teile ermöglichen es 
dem Leser, sich im gesamten Werk schnell zurechtzufinden und auch über komplexe 
Themen kurzfristig Überblick gewinnen zu können. 

München/Berlin/Frankfurt, 1. Juni 2015 Die Autoren und Herausgeber
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